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Verblendung mit System
Joachim Bredenstein berichtet über einen
Kurs, in dessen Mittelpunkt der Ceramage-
Verblendkunststoff stand.

Wenn der Stress los geht
Nörgelnder Chef und schlechte Noten: Wenn
Jugendliche nicht weiterwissen, hilft die
bke-Jugendberatung im Internet.

Bundesdurchschnittspreis 
Endlich geschafft: Nach langer Verhand-
lungsphase wurde die Veränderungsrate 
auf 0,97 Prozent festgelegt.

Ein neuer Werkstoff 
zerion®, die neue Keramik von etkon, weist
eine hohe Härte auf und hält Beanspru-
chungen der industriellen Fertigung stand.
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Nachdem einer der gelade-
nen Gäste den für März ge-
planten Termin kurzfristig 
absagen musste, wird die 
von der Oemus Media AG ge-
plante Gesprächsrunde zum

Thema Auslandszahnersatz
nun voraussichtlich im Mai
2006 stattfinden. Gemeinsam
mit Persönlichkeiten der Den-
talbranche soll u.a. über Po-
sitionierungsmöglichkeiten

deutscher Labore angesichts
eines zunehmend von Aus-
landszahnersatz beeinfluss-
ten Marktes diskutiert wer-
den.
Zur Veranstaltung wurden ge-
laden: Walter Winkler, Gene-
ralsekretär des Verbandes
Deutscher Zahntechniker-In-
nungen, Heiko Bischoff, Prä-
sident der Vereinigung Um-
fassende Zahntechnik e.V,
Dominik Kruchen, Obermeis-
ter der Zahntechniker-Innung
Düsseldorf, Marko Prüstel,
Geschäftsführer von Prüstel
Consultdent GmbH, Sven-
Uwe Spies, Geschäftsführer
von dentaltrade sowie ZTM
Klaus Fehrle, Geschäftsführer
des Dentallabors Klaus Fehrle
GmbH.

ANZEIGE

Diskussionsrunde: Wie sieht die Zukunft deutscher Dentallabore aus?  

Gemeinsam nach Antworten suchen
Voraussichtlich im Mai wird in Leipzig die angekündigte Diskussionsrunde zum Thema Aus-
landszahnersatz stattfinden,zu der namhafte Vertreter aus der Dentalbranche geladen sind.

ANZEIGE

(kh) – Das gescheiterte Pro-
jekt der Fertigung von Zahn-
ersatz in Billiglohnländern
hat auf der Mitgliederver-
sammlung der südbayeri-
schen Innung Ende Februar
zur Auflösung des Vorstands
geführt. Nachdem im De-
zember 2005 bereits Vor-
standsmitglied Walter Gebell
zurückgetreten ist, haben
nun auch Obermeister Man-
fred Dietz sowie die an den
Vorgängen unbeteiligte stell-
vertretende Obermeisterin
Stephanie Kemnitz ihren
Rücktritt erklärt. Die Vor-
standsmitglieder Wolfgang
Krautter und Ralf Zielinski
wurden abgewählt und die
Betriebe der beteiligten Vor-
stände aus der Innung aus-
geschlossen.
Dem Eklat vorausgegangen
war ein im vergangenen Jahr
von Krautter in Teile des 
Vorstands getragener Wett-
bewerbsgedanke: So sollten
die Innungslabore durch eine
eigene ausländische Produk-

tionsstätte Zahnärzte vor Ort
mit günstigem und qualitäts-
kontrolliertem Zahnersatz
bedienen können und somit
Marktanteile von den Han-
delsgesellschaften zurück-
erobern. Man beschloss,
erst nach Vorlage gesicher-
ter Rahmendaten und Test-
ergebnisse den Mitgliedern
die Projektidee zur Diskus-
sion zu stellen. Doch dazu
kam es nicht. Differenzen
zwischen einzelnen Vor-
standsmitgliedern führten
zur Splittung der „Projekt-
gemeinschaft“ in zwei Lager,
die mit gegenseitigen Unter-
stellungen in Richtung ei-
genprofitabler Projektver-
marktung die Mitgliedsbe-
triebe über private Briefak-
tionen mit dem Thema kon-
frontierten.
Selbst Oliver Dawid könne
solche Aussagen der Beteilig-
ten nicht bewerten,da sie ent-
weder nicht im Vorstand be-
sprochen worden seien oder
die Parteien Unterschiedli-

ches erzählen würden. „So
viel zum Thema ‚unterschied-
liche Wahrheiten‘“, resümiert
der SZI-Geschäftsführer in
einer Mitgliederinformation.
Fakt sei jedoch, dass kein

Cent aus Innungsgeldern in
die Vorbereitungen des so 
genannten Projekts „Verlän-
gerte Werkbank“ geflossen
ist. Dies hätte der Geschäfts-
führer mit Hinweis auf den
nötigen Mitgliederbeschluss
verhindern können.
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Obermeister Dietz zurückgetreten / Krautter und Zielinski abgewählt

Südbayerische Innung ohne Vorstand
Das Projekt „Verlängerte Werkbank“ hat den SZI-Innungsvorstand zu Fall gebracht / Auf
Wunsch der Handwerkskammer Oberbayern soll es baldmöglichst zu Neuwahlen kommen

ANZEIGE

Die Zukunft der deutschen Labore ist das Thema der geplanten Diskussionsrunde (Foto: ProDente).

(kr) – Im Februar ging eine
Welle der Empörung durch 
die Innungsbetriebe Nord-
bayerns. Auslöser war ein
Schreiben des Dentallabors
Bandulet, das neben einer 
Bewerbung günstiger Ange-
bote im außervertraglichen
Bereich auch die sonderbare
Feststellung enthielt, dass der
„Schrumpfungsprozess ande-
rer Dentallabore für nicht 
ausreichend“ erachtet werde –
unterzeichnet von Thomas 
Pichon, VDZI-Vorstandsmit-
glied und stellv. Obermeister
der nordbayerischen Innung.
Die Innungsmitglieder rea-
gierten auf den Kommentar

des politischen Entschei-
dungsträgers verärgert. So
war unter anderem die Rede
von „Dolchstoßpolitik unse-
rer Innungs-Vorstandsschaft“
und „Verarschung der Mitglie-
der in noch nie da gewesener
Form“. Meldungen, wonach
Betriebe mit zahlreichen Aus-
tritten reagieren wollen, wur-
den vom VDZI allerdings 
nicht bestätigt. Die angekün-
digten Austritte könne man 
an einer Hand abzählen, er-
klärt Rudi Lamml, Obermeis-
ter der Innung Nordbayern.
VDZI-Präsident Jürgen
Schwichtenberg betrachtet
den Vorfall nach Gesprächen

mit Pichon als das Ergebnis
eines Missverständnisses. So
hätte dieser mit seiner For-
mulierung nicht den unzu-
reichenden Rückgang zahn-
technischer Betriebe anspre-
chen wollen. Vielmehr hätte
Pichon versucht darzulegen,
dass nicht nur die Personal-
kapazitäten an die verän-
derte Nachfrage anzupassen
seien, sondern auch Herstel-
lungsprozesse, Produktange-
bot und Marktposition. „Das
ist es wohl, was Herr Pichon
gemeint hat“, so Schwichten-
berg.

Ist der Rückgang zahntechnischer Betriebe nicht ausreichend? 

VDZI-Vorstandsmitglied in der Kritik
Mit einer offensichtlich nur missverständlich formulierten Äußerung zum Schrumpfungs-
prozess der Labore hat VDZI-Vorstandsmitglied Thomas Pichon für einigen Wirbel gesorgt.
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